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Manfred Gönsch, Fraktionsvorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion 

Hochtaunus und der Bundestagsabgeordnete Dr. Frank Schmidt erklären 

anlässlich ihrer Gespräche mit Bundesverkehrsminister Wolfgang 

Tiefensee und dem Parlamentarischen Staatssekretär Achim Großmann 

am 7. Februar 2006 in Berlin: 

 
Voller Erfolg in Berlin – Der Bund gibt grünes Licht für Tunnel in Bad 
Homburg 
„Der Bund gibt grünes Licht für den Tunnelbau an der Peters-Pneu-

Kreuzung in Bad Homburg“, sagt der Fraktionsvorsitzende der SPD-

Kreistagsfraktion Manfred Gönsch. „Bundesverkehrsminister Wolfgang 

Tiefensee und sein Staatssekretär Achim Großmann sehen in der 

Tunnellösung die effektivste und kostengünstigste Lösung“, so Manfred 

Gönsch weiter. Er zeigte sich erfreut über diese Einschätzung. Denn auch 

die Kreistagsfraktion der SPD favorisiert den Tunnelbau für das Nadelöhr 

an der B 456, das im Bundesverkehrswegeplan als Projekt mit 

Planungsrecht eingestuft ist. Ein Tunnel sei die einzig sinnvolle Maßnahme 

für den PPR-Knotenpunkt, um dem Verkehrsaufkommen gerecht zu 

werden. „Das Ergebnis unseres Gespräches ist ein Durchbruch für 

Anwohner und Verkehrsteilnehmer. Und es entspricht dem Ergebnis der 

vorliegenden Machbarkeitsstudie“, sagt Manfred Gönsch. Der heimische 

Bundestagsabgeordnete Dr. Frank Schmidt hatte diesen erfolgreichen 

Termin in Berlin ermöglicht. Beide SPD-Politiker sind sich über den Erfolg 

dieses Gesprächs einig: „Jetzt kann das hessische Amt für Straßen- und 

Verkehrswesen in Frankfurt zügig die Planung realisieren. Die Zeit der 

Sonntagsreden ist nun vorbei – jetzt wird gehandelt.“ 

 

Berlin, 8. Februar 2006 


